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München, den 04.01.2023 

 
Zweiten Kunstrasenplatz endlich herstellen  
(Messestadt, südlich des Kindergartens Innere Mission West) 
            

Antrag 
 
Direkt neben dem Kunstrasenplatz südwestlich des Kindergartens der Inneren Mission West 
schließt im Osten ein Rasenbolzplatz an (siehe rotes Kreuz im Plan auf Seite 2, südliches 
Ende Georg-Kerschensteiner-Straße). Für diesen Rasenplatz wurden in den letzten Jahren 
einige Anträge gestellt, um diesen kaum benutzbaren Rasenplatz in einen für Fußball 
bespielbaren Kunstrasenplatz umzubauen. Das Baureferat selbst hatte bei einem Ortstermin 
im Riemer Park von einem ihm bekannten Antrag aus dem Kinder- und Jugendparlament (BA-
Periode 2014-20) gesprochen. Im RIS war der Antrag eines 15-Jährigen Jugendlichen 
gemeinsam mit Streetwork-Stadtjugendamt vom 06.10.2016 zu finden (hier als Anlage 
beigefügt), den der BA15 damals nachdrücklich unterstützt hat. Ebenso beigefügt sind Artikel 
aus Hallo aus 2018 in der über die baldige Herstellung des Platzes berichtet wird. 
 
Wir fordern, dass die Umgestaltung nun endlich und sobald wie möglich geschieht. Eine 
erneute Verschiebung des Umbaus durch Einbezug der Maßnahme in das 
Mehrjahresinvestitionsprogramm ist für den BA nicht mehr akzeptabel.  
 
Neben der Ausstattung mit einem Kunstrasen fordern wir - wie bereits der Jugendliche aus 
2016 - und aufgrund der erneuten aktuellen Bitte von Jugendlichen in der Messestadt (siehe 
dazu Anlage von STARTSTARK) - zudem die Beleuchtung des bestehenden und des neuen 
Kunstrasenplatzes und einen Trinkbrunnen zwischen den beiden Plätzen. Beim Kunstrasen 
bitten wir um eine möglichst ökologische Lösung, damit möglichst kein Mikroplastik in die 
Umwelt gerät.  
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In der Anlage von STARTSTARK wird zudem der Vorschlag gemacht, die Jugendlichen an der 
Planung und am Bau zu beteiligen. Auch die Organisation der Beteiligung wird in Aussicht 
gestellt. Der BA15 bittet den Gartenbau darum, sich diesbzgl. mit STARTSTARK in Verbindung 
zu setzen und den BA darüber zu informieren. 
 
 

Begründung 
 
Die Argumente des Jugendlichen aus 2016 (schlechter Zustand des Rasenplatzes, hoher 
Nutzungsdruck auf dem Kunstrasenplatz, keine Wohnbebauung im Umfeld) sind aktueller 
denn je. 
 
In Gesprächen mit Vertretern aus dem Baureferat wurde mehrmals auf die Notwendigkeit 
dieser Maßnahme für die Jugendlichen in der Messestadt hingewiesen. Der danebenliegende 
Kunstrasenplatz ist sehr gut bespielt, an Wochenenden und Nachmittagen praktisch rund um 
die Uhr.  
 
Immer wieder wird darauf hingewiesen, dass es an Plätzen für Jugendliche in der Messestadt 
fehlt. Der Nutzungsdruck auf den einzig frei zugänglichen Kunstrasenplatz in der Messestadt 
ist hoch und führt zu Konflikten. 
 
Wir bitten nun dringend, dass dieser mehrfach besprochene und offensichtlich auch mit der 
Verwaltung fertig vereinbarte Antrag u.a. aus dem Kinder- und Jugendforum endlich 
umgesetzt wird. Die Verschiebung ist sicherlich nicht einzelnen Mitarbeitenden der 
Verwaltung anzulasten, aber in der Gesamtschau macht es gegenüber den Jugendlichen 
keinen positiven Eindruck. 
 

 
Quelle: https://www.openstreetmap.org/#map=18/48.12787/11.69634 
 
Initiative: Susanne Weiß, Ruth Pouvreau, Herbert Danner, Christoph Heidenhain, 
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Betreff 

Bedarf Fußballplatz in der Messestadt 

 

STARTSTARK hat im letzten Jahr das Projekt „Gemeinsam stark“, mit dem Thema 

Quartiersentwicklung aufgenommen. Im Zuge dessen wurde von den Bewohner*innen der 

Messestadt in verschiedenen Dialoggruppen, mit unterschiedlichen Methoden, Bedarfe erhoben. 

Gerne beziehen wir zur Thematik Fußballplatz Stellung und unterstreichen den Bedarf.  

Gemeinsam mit Regsam haben wir das Projekt „GAPS- Sag du mal! Was brauchen junge Menschen 

in unserem Viertel“ für die Messestadt Riem durchgeführt. Es wurden 94 junge Menschen befragt. 

Dabei kam Folgendes heraus: 
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Indoor Aktivitäten Outdoor Aktivitäten Gastronomie Einkaufsmöglichkeiten

Was sind die größten Bedarfe im Viertel
(Fragen „Was fehlt mir in der Messestadt?“ und „Was würde ich den Bürgermeister*innen sagen?“ 

gemeinsam) 

Indoor Aktivitäten Outdoor Aktivitäten Gastronomie Einkaufsmöglichkeiten
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Bei den genannten Outdooraktivitäten war der Fußballplatz mit 51 % mit Abstand das wichtigste 

Thema für die Befragten. In einem folgenden Vertiefungstreffen haben die Jugendlichen den 

Bedarf untermauert und spezifiziert. Ein großes Problem ist für die Jugendlichen, dass es im 

Sommer keine Möglichkeiten gibt vor Ort etwas zu trinken. Zudem ist die Nutzbarkeit durch die 

fehlende Beleuchtung zeitlich stark eingeschränkt. 

 

Konflikte durch mangelhaftes Angebot 

Das Unterangebot an Fußballplätzen birgt, wie uns berichtet wurde, ungeahntes Konfliktpotenzial. 

Hierzu wurden folgende Beispiele gegeben: 

Um lange Wege vom bestehenden Fußballplatz weg zu vermeiden, betreten die Jugendlichen oft 

unerlaubterweise nachmittags den Schulhof, um dort zu trinken. Dies führt zu Konflikten mit dem 

Hausmeister und der Polizei.  

Außerdem müssen viele der jüngeren Jugendlichen immer von dem einzigen vorhandenen 

Fußballplatz weichen, sobald die „Älteren“ dort spielen möchten. Die jüngeren weichen dann oft in 

größeren Gruppen auf den Kunstrasenplatz der Arcadia aus. Dieser ist allerdings nur für Mitglieder 

offen. Auch hieraus entstehen immer wieder Konfrontationen zwischen den Jugendlichen und 

dem Hausmeister oder der Polizei. 

Der Quartiersgänger der Gewofag hat ähnliche Beobachtungen getätigt. Es wenden sich sehr oft 

Mieter an ihn, die sich über Jugendliche beschweren, die in Innenhöfen, auf Bürgersteigen oder 

Tiefgaragen u.a. mit Fußballspielen großen Lärm machen und dadurch in Konflikte mit den 

Anwohnern geraten. 

 

Unsere Bedarfsermittlung hat sich an alle Bewohner*innen der Messestadt gewandt. Das heißt auch 

an die erwerbstätige Bewohnerschaft, die Senior*innen und Bewohner*innen mit besonderen 

Herausforderungen. Bei allen Dialoggruppen können wir die Nennung des Bedarfs „Fußballplatz“ 

unterstreichen.  

 

Aus unserer Sicht sind ein weiterer Fußballplatz, dazugehörige Trinkbrunnen und Beleuchtung von 

den Bewohner*innen eindeutig gewünscht und trägt positiv zu dem Zusammenleben in der 

Messestadt bei. Wir empfehlen ausdrücklich, Kinder und Jugendliche an Planung und Umsetzung 

zu beteiligen. Gerne bieten wir an, den Prozess aktiv zu begleiten. In enger Abstimmung und 

Freizeit Aktivitäten Outdoor

Fußballplatz (Flutlich; Kunstrasen) Basketballplatz (Flutlich) Spielplätze Andere
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Zusammenarbeit mit den unterschiedlichen Akteuren im Quartier sind wir z.B. über den REGSAM-

Facharbeitskreis Jugend ganz sicher in der Lage die nötigen Schnittstellen zwischen dem „Bauen“ 

und der Jugendpartizipation zu organisieren und sicherzustellen. 

 

Bei Rückfragen oder weiterem Interesse zu unserer Bedarfserhebung stehen wir gerne zur 

Verfügung. 






























